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ANDACHT 
VOM ÄLTERWERDEN

Der Rücken schmerzt. 
Das Aufstehen fällt immer schwerer. 
Die Haare sind erst grau, dann weiß 
geworden.

So viel hat sie erlebt. 
So viele Geschichten hat sie zu erzählen 
aus den Jahren im und nach dem Krieg,  
aus ihrer Kindheit und von den eigenen 
Kindern,  
von den gemeinsamen Urlauben mit ihrem 
Mann, der schon vor Jahren gestorben ist.

Vom Älterwerden.

Am 6. September haben wir ein Frie-
densgebet auf dem Lutherplatz gefeiert 
und haben uns an den verheerenden 
Luftangriff in der Nacht vom 5. auf den 
6. September 1943 erinnert. Es war nicht 
der einzige während des Krieges, aber der 
schwerste. In drei quälenden Stunden 
fielen 357 Sprengbomben und 77.250 
Brandbomben auf die Ludwigshafener 
Innenstadt nieder. 128 Menschen wurden 
getötet, 378 wurden verletzt. 90 Prozent 
der Gebäude wurden zerstört. Am Mor-
gen danach war nichts mehr wie davor.

Die Apostelkirche ist als eines der 
wenigen Gebäude stehengeblieben – „die 
Standhafte“ wird sie deshalb auch ge-
nannt. Den Ersten Weltkrieg hat sie auch 
schon überstanden und zwei Explosionen 
bei der BASF. Bis heute ragt sie über 
die Dächer des Hemshof und prägt das 
Stadtbild.

So viel Geschichte steckt in ihren Mau-
ern. Kleine Einkerbungen und Risse in 

den Steinen erinnern wie Narben an das, 
was geschehen ist. Über die Jahre hat sie 
sich auch eine Patina zugelegt, die wie kleine 
Fältchen vom Wandel der Zeit erzählt.

An manchen Stellen nagt der Zahn der 
Zeit: der Mörtel bröckelt, der Sandstein hat 
Risse. Über den Sommer sind die Vorunter-
suchungen zur Fassadensanierung am Turm 
gelaufen, manche Sicherungsarbeiten wurden 
dabei auch schon durchgeführt: eine Rose 
musste abgenommen werden, weil sie absturz-
gefährdet war, Sicherungsnetzte schützen 
davor, dass Teile auf den Gehweg fallen.

Sie hat so viel miterlebt. 
So viele Geschichten hat sie zu erzählen 
aus den Jahren im und nach dem Krieg, 
von den vielen, die ein uns aus gegangen sind 
über die Jahre: 
nervöse Konfirmandinnen und  
Konfirmanden, glückliche Hochzeitspaare, 
schreiende Täuflinge, 
traurige Angehörige.

Vom Älterwerden.

Ein Stück vom Paradies steckt im Inneren. 
Unter der Orgelempore, die von zwei großen 
schwarzen Granitsäulen getragen wird, deren 
rote Sandsteinkapitelle mit Blüten- und Blatt-
motiven an den Garten Eden erinnern. Auf 
dem Weg zum Altar schmücken kunstvoll 
geschnitzte Efeublätter die Kirchenbänke. Li-
lien zieren die Fliesen um den Altar, auf denen 
seit knapp 130 Jahren so viele zusammen 
Abendmahl gefeiert und von Gottes Gnade 
gehört und gekostet haben. Ähren und Reben 
am Altar und an der Kanzel unterstreichen 
das Abendmahlsmotiv.
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Ein Ort zum Staunen über Gottes  
Schöpfung, Sinnbilder für die Fülle  
und die Kraft des Lebens.

Sie ist alt geworden. 
Und doch steht sie – 
mehr oder weniger gerade. 

Sie erzählt Geschichten 
von früher und heute 
und von der Zukunft. 
 
 

Florian Grieb



6

AKTUELLES



 7 

VORWORT

GOTTESDIENSTE IN JONA IM WINTER
Liebe Gottesdienstbesucherinnen und 
Gottesdienstbesucher!

Während wir den aktuellen Gemeindebrief 
verfassen, ist es kaum vorstellbar, dass wir 
wieder die Heizung anstellen müssen oder 
uns in warme Decken kuscheln…

Das Presbyterium aber musste bereits 
jetzt Entscheidungen für die Gemeinde 
vorbereiten, die verantwortlich mit den 
Finanzen und mit der aktuellen Klima- und 
Energiekrise umgehen.

Wir werden Ihnen in unseren drei Kirchen 
auch in diesem Winter wieder die Möglich-
keit geben, Gottesdienste im Warmen zu 

feiern - nämlich immer dann, wenn wir 
Winterkirche in unseren Gemeindsälen 
durchführen. Das wird an den Sonntagen 
der Fall sein, wenn die Temperaturen in 
der Kirche zu kalt werden. Bei längeren 
Veranstaltungen und Gottesdiensten - auch 
an den Festtagen - werden Sie eine warme 
Kirche vorfinden. In welchen Kirchen wir 
auf den Gemeindesaal ausweichen, erfahren 
Sie rechtzeitig genug, um Ihre Gottesdienst-
besuche planen zu können.

Gerne können Sie uns in den nächsten 
Wochen auch Ihre Meinung mitteilen, 
damit diese in unsere Entscheidungen 
einfließen kann. Vielen Dank!

ELTERNZEIT FLORIAN GRIEB
Pfarrer Florian Grieb wird zum zweiten 
Mal Papa! Wir freuen uns mit ihm! Deshalb 
wird er für drei Monate Elternzeit nehmen 
und von November 2023 bis einschließlich 
Januar 2024 nicht im Dienst sein. Pfarrer 

Johannes Gerhardt aus dem Dietrich-Bon-
hoeffer-Zentrum in Friesenheim wird die 
Arbeit in Jona in dieser Zeit unterstützen, 
vor allem im Kita-Bereich und bei Gottes-
diensten und Beerdigungen.

Liebe Leserin! Lieber Leser!

Die aktuelle Ausgabe unseres Gemeindes-
briefs „3Klang” soll Sie durch die nächsten 
Monate begleiten und Ihnen Rück- und 
Ausblicke in unser Gemeindeleben geben.

Ein bunter Sommer liegt hinter uns, jetzt 
bereiten wir uns schon auf das Ende des 
Kirchenjahres und auf Advent und Weih-
nachten vor.

Viele Veranstaltungen planen wir weit 
im Voraus, Manches ergibt sich auch erst 
kurzfristig. Daher lohnt immer ein Blick 
auf unsere Homepage www.jona-lu.de oder 
Sie abonnieren den Newsletter des Kirchen-
bezirks und sind immer up do date!

Wir wünschen viel Freude beim Lesen und 
freuen uns auf einen persönlichen Kontakt 
mit Ihnen! 

Ihr Redaktionsteam

http://www.jona-lu.de
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VERABSCHIEDUNG ANGELORE JAKOB 
AUS DEM GEMEINDEBÜRO AN DER MELANCHTHONKIRCHE

Nach 20 Jahren Dienst für die Kirchen-
gemeinde LU-Mitte bzw. nach 2016 für die 
Prot. Jona-Kirchengemeinde wird Angelore 
Jakob im neuen Jahr 2024 ihren Ruhestand 
antreten.  
Angelore Jakob war für viele rund um den 
Lutherplatz wie ein wandelndes Gemeinde-
büro. Wenn man sie auf der Straße traf, 
war sie ansprechbar und konnte weiter-
helfen. Auch für den Prot. Kirchenbezirk 
Ludwigshafen war sie seit Mai 2012 eine 
wichtige Mitarbeiterin in der Kirchen-
buchführung. Viele kirchliche Dokumente 
gingen über ihren Schreibtisch und alle 
Pfarrämter der Stadt konnten sich darauf 
verlassen, dass die Kirchenbücher sorgsam 
geführt wurden.

Die Prot. Jona-Kirchengemeinde möchte 
sich von Angelore Jakob im Gottesdienst 
am 10. Dezember 2023 (2. Advent) um 9.30 
Uhr in der Melanchthonkirche verab-
schieden. Im Anschluss sind alle zu einem 
Umtrunk eingeladen. 

Der Gottesdienst in der Apostelkirche 
entfällt an diesem Sonntag.

Das Gemeindebüro in der Lutherstraße 
1 wird ab 2024 nicht mehr besetzt sein. 
Michael Hacker-Heller wird ab dann aus 
dem Gemeindebüro in der Apostelkirche 
viele Aufgaben übernehmen und zentral 
von der Rohrlachstraße 68 aus ausführen. 
Es wird dann nur noch ein Gemeindebüro 
für die Kirchengemeinde geben.

A N Z E I G E
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FASSADENSANIERUNG APOSTELKIRCHE 
UND ERZÄHLCAFÉ

Knapp 130 Jahre hat unsere Apostelkirche 
im Ludwigshafener Stadtteil Hemshof 
auf dem Buckel. Der Zahn der Zeit nagt 
an ihr. Seit längerer Zeit sind Schäden an 
der Fassade zu sehen, die auch schon zu 
Wassereintritt in das Gemäuer führten. Am 
auffälligsten sind die Mängel am Turm. 

Über den ganzen Sommer haben nun 
Voruntersuchungen stattgefunden. Den An-
fang machten Steinmetze, die mit Hilfe eines 
70 Meter langen Hubsteigers die Fassade in 
Augenschein und erste Sicherungsarbeiten 
vornahmen. Um Passanten vor herabfallen-
den Steinbrocken zu schützen, wurden nun 
grüne Netze angebracht, die weit aus der 
Ferne sichtbar sind. Außerdem wurde die 

mittlere Rose abgenommen und liegt nun 
im „Vorgarten” der Kirche.  
Ihnen folgten Glaser, Dachdecker, Holzsach-
verständige und Restauratoren.  
Zudem musste der Kampfmittelräumdienst 
prüfen, ob Blindgänger im Boden um die 
Kirche herum liegen. Erst dann konnten 
Statiker mit ihrer Arbeit beginnen, bei denen 
sie auch den Untergrund untersuchten.

Den Prozess begleitet das Architektur- 
Büro Hamm aus Worms, das auf Denk-
malschutz spezialisiert ist. Auf Grundlage 
des Schadenskatalogs wird in den nächsten 
Monaten nun festgelegt, welche Arbeiten 
zuerst erledigt werden müssen, um Ge-
fahren abzuwenden.
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Allein die Kosten für die Voruntersuchung 
belaufen sich auf rund 100.000 Euro. Die 
Hälfte fließt über ein Denkmalschutz-
Programm des Bundes, das Land fördert 
diesen Arbeitsschritt mit 10.000 Euro. Wir 
schätzen, dass die Sanierung selbst wohl ein 
bis zwei Millionen Euro verschlingen wird. 
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Die Kirchengemeinde will für die Sanie-
rung kirchliche Mittel, staatliche Förderun-
gen und Spenden einwerben und widmet 
das nächste Erzählcafé diesem Thema, 
damit möglichst viele Liebhaber:innen der 
Apostelkirche umfänglich informiert sind. 
An den monatlich stattfindenden Nach-
mittagen wird es eine spezielle Kirchenfüh-
rung geben, Pfarrerin Bartels liefert genaue 
Informationen mit Bildmaterial zum Vor-
gehen bei den Voruntersuchungen und es 
wird um das Steinmetz-Handwerk gestern 
und heute gehen. Auf der Terminübersicht 
im Gemeindebrief finden Interessierte das 
gesamte Programm auf einen Blick.

Die Gemeinde hatte bereits 2020 beschlos-
sen, die Fassadensanierung anzugehen. 
Wegen der Flut im Ahrtal haben sich die 
Voruntersuchungen verzögert. 

Kerstin Bartels und Yvette Wagner
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NEUES KREUZ AUF DEM LUTHERPLATZ

Dietrich Terbrüggen vom Förderverein 
„Am Lutherplatz“ hatte vor einiger Zeit 
entdeckt, dass das alte Kreuz am Lut-
herturm sehr marode ist, berichtet City-
kirchen-Pfarrerin Susanne Schramm. Vor 
allem der Querbalken sei morsch gewesen, 
was auch ein Sicherheitsrisiko bedeutete. 
Nun hat sich der Förderverein bei der Stadt 
für eine Erneuerung des Kreuzes eingesetzt. 
Lutherplatz und Lutherturm sind Eigen-
tum der Stadt Ludwigshafen, die Protestan-
tische Kirche besitzt die Nutzungsrechte.

 

Das neue Kreuz ist genauso groß wie das 
alte und steht an derselben Stelle: An der 
Quelle, die den Brunnen auf dem Platz 
speist.

Die Lutherkirche wurde im Zweiten 
Weltkrieg 1943 durch Bomben zerstört - bis 
auf den Turm.

Aus diesem Grund fand am 6. September 
ein Friedensgebet am Lutherturm statt.  

Yvette Wagner
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30 JAHRE SUPPENKÜCHE

Eigentlich ist es kein Grund zum Feiern … 
Im nächsten Jahr wird die Suppenküche 
des Prot. Kirchenbezirks 30 Jahre alt.  
Uns wäre lieber, es müsste keine Suppen-
küche geben! 

Dennoch werden wir für 2024 ein paar 
Veranstaltungen und Highlights für 
unsere Gäste planen und das 30-jährige 
Engagement der ehrenamtlichen Teams aus 
den Kirchengemeinden und von unseren 
Kooperationspartnern würdigen. 

30 Jahre Rückblick bieten eine gute 
Gelegenheit, auf unser Angebot aufmerk-
sam zu machen und wachzurütteln, damit 
auch weiterhin ausreichend Spenden 
zusammenkommen, um die Suppenküche 
zu finanzieren. Wir informieren rechtzeitig 

über das Programm, das sich über das 
ganze Jahr 2024 erstrecken wird. 

Wenn Sie die Suppenküche finanziell 
unterstützen möchten, können Sie  
Spenden überweisen an:

Prot. Verwaltungszweckverband  
Speyer-Ludwigshafen-Germersheim

Bank für Kirche und Diakonie eG –  
KD-Bank

IBAN: DE95 3506 0190 6831 2060 29 
BIC: GENO DED1 DKD

Verwendungszweck:  
„KiBez.LU Suppenküche”

Auch über Zeitspenden freuen wir uns!

A N Z E I G E N
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GROSSES TAUFFEST AUF DER PARKINSEL

Es war ein Tag voller berührender 
Momente, Gefühl und Gänsehaut, ein 
Tag zwischen Altar, Picknickdecke und 
Planschbecken: Am 25. Juni hat die 
Evangelische Kirche für Ludwigshafen 
ein großes Tauffest auf der Parkinsel 
gefeiert.  
 
Insgesamt 99 Menschen ließen sich taufen 
– darunter 21 ohne sich zuvor anzumelden. 
Dekan Paul Metzger sprach aus, was viele 
an diesem Tag spürten: „Es ist ein über-
wältigendes Ereignis, ein Tag voller Freude 
und Gemeinschaft.“ Vom Vormittag bis 
zum späten Nachmittag feierten rund 900 
Menschen auf der Wiese bei der „Insel-
bastei“ unter großen Platanen, die Schatten 
spendeten. Die Evangelische Jugend lud 
zum Spielen ein, die Pfadfinder hatten 
Zelte aufgebaut. Taufgesellschaften zogen 

mit Bollerwagen auf die Parkinsel, voll be-
laden mit Getränken und Speisen. Brezeln, 
Kuchen oder Äpfel gab es zudem gegen 
Spenden. Die Schreibmaschinen-Poetin 
Anja Grundner schrieb für die Festbesu-
cher spontan Gedichte.

Von dem großen Zuspruch war der Prot. 
Kirchenbezirk überrascht – und das bereits 
im Vorfeld:  
80 Familien hatten sich für das Tauffest 
angemeldet. Dazu kamen etliche, die die 
Anmeldefrist verpasst hatten oder spontan 
an diesem Sonntag Zeit gefunden hatten. 

Sie steuerten den Pavillon der Drop-in-
Taufe an, wo ein Kommen und Gehen 
herrschte. Dort hatten Citykirchen-Pfarre-
rin Susanne Schramm und Stadtjugend-
pfarrerin Florentine Zimmermann alle 
Hände voll zu tun.  
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Das Tauffest kam für viele zur richtigen 
Zeit, auch für Familie Hölzle. „Wir 
wollten auf jeden Fall so eine Taufe“, 
erklärte Mutter Julia. Inmitten anderer 
Familien: Genau so stellten sich die Hölzles 
die Aufnahme ihrer zehn Monate alten 
Tochter in die christliche Gemeinschaft 
vor. „Wir sind draußen, es ist locker, hier 
sind viele Kinder, es ist lebendig und bunt“, 
schwärmte Julia Hölzle.

Die angemeldeten Täuflinge samt ihren 
Angehörigen und Freunden waren in vier 
Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe feierte 
gemeinsam Gottesdienst. Und wie auch 
sonst bei den Parkinsel-Gottesdiensten 
üblich, wurde das Taufwasser von den 
Kindern mit Eimern aus dem Rhein 
geholt. Die Taufen selbst fanden im 
kleinen Kreis statt. Fünf Stationen waren 
aufgebaut, an denen sich die 15 Pfarrer:in-
nen Zeit für jeden einzelnen Täufling 
nahmen und das Sakrament spendeten. 
Während die einen die Taufen verfolgten, 
blickten die anderen Festbesucher an der 
großen Taufschale auf den Moment ihrer 

Taufe zurück und empfingen den Segen.
Schön bunt wurde es auch dadurch, dass 
Vikarin Elisabeth Lang nicht nur kleine 
Altartischdecken genäht hatte, sondern 
auch Stolen, die auf den Talaren getragen 
wurden und sich dadurch jede Tauffamilie 
ihrem Pfarrer bzw. ihrer Pfarrerin zuord-
nen konnte.

Gut durchdacht, lange vorbereitet und viele 
viele Briefe eingetütet… Großer Dank gilt 
den vielen helfenden Händen, die diesen 
Tag zu einer runden Sache gemacht haben!

Wir haben uns gefreut, dass von den 99 
Täuflingen auch viele aus Jona kamen! 
Im nächsten Jahr werden wir wieder auf 
der Parkinsel taufen - gemeinsam mit den 
Kirchengemeinden Mundenheim und 
Süd. Wieder im kleineren Rahmen. Aber 
vielleicht gibt es bald auch eine Neuauflage 
eines großen Tauffestes für ganz Ludwigs-
hafen. Wer weiß? 
 

Yvette Wagner, Kerstin Bartels  
und Barbara Schipper
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ERICH KÄSTNER-SCHULE IN DER MELANCHTHONKIRCHE

Am 7. Juli führten drei 4. Klassen der Erich 
Kästner-Grundschule in Ludwigshafen, die 
Max & Moritz-Kantate des Komponisten 
Günther Kretzschmar (1929 – 1986) in der 
Melanchthonkirche auf. Das Stück ist eine 
musikalische Vertonung der von Wilhelm 
Busch (1832 – 1908) geschriebenen und 
gezeichneten „Bubengeschichte in 7 
Streichen“, die im Jahr 1865 erstmalig 
veröffentlicht wurde und von den zwei 
„Lausbuben“ Max und Moritz erzählt, die 
den braven Bewohnern des Dorfes sieben 
Streiche spielen und am Ende für ihre 
Schandtaten bestraft werden.

Dabei stellte die Klasse 4g unter Leitung 
ihrer Klassenlehrerin Anissa Stein die 
Handlung szenisch dar und erzählte die 
Geschichte, während die Klassen 4d und 

4f unter der Leitung ihres Klassen- bzw. 
Musiklehrers Daniel Kopp einen Chor 
bildeten, der die vertonten Textpassagen 
vortrug und das Geschehen somit kom-
mentierte. Die Klavierbegleitung über-
nahm Petra Reith von der Musikschule 
Ludwigshafen.

Es fanden zwei Aufführungen statt, an 
denen insgesamt ca. 300 Zuschauerinnen 
und Zuschauer teilnahmen.

Alle Beteiligten hatten sichtlich große Freu-
de und so waren sowohl die Erarbeitung 
des Projekts als auch die abschließende 
Aufführung ein großartiges Erlebnis, 
welches allen in schöner Erinnerung 
bleiben wird. 

Daniel Kopp, Erich Kästner-Schule

(E
KS

)
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SOMMERFEST

Am 9. Juli feierten wir wieder Sommer-
fest zusammen mit der Kita rund um  
die Apostelkirche. 

Los ging es um 11 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst in der Kirche, bei dem alle 
mitmachten: die Kinder sangen Lieder und 
begrüßten so ihre Familien und die anderen 
Gäste, Erzieherinnen führten ein Theater-
stück auf, das auch für einige Lacher 
sorgte, der Elternausschuss übernahm das 
Fürbittengebet und Pfarrer Florian Grieb 
gestaltete die Liturgie. 

Danach waren alle in den Hof hinter der 
Kirche zum Sommerfest eingeladen. Es gab 
Burger, die sich die Kinder gewünscht und  
 
 
 
 
 
 

die Firma Dogan gespendet hatte, dazu 
viele leckere Salate und Kuchen, die Eltern 
und Gemeindeglieder mitgebracht hatten. 
Bei Temperaturen deutlich über 30 Grad 
kamen die Wasserspiele auf dem Kita-Ge-
lände besonders gut an. Einige Kinder 
hatten extra für den Tag Tänze und einen 
Showkampf einstudiert, die sie stolz ihren 
Eltern und den Gästen präsentierten. Für 
Abkühlung sorgte dann am Nachmittag 
noch eine große Portion Vanilleeis mit Erd-
beeren - auch ein Wunsch der Kinder. So 
war dann auch der Abbau schnell erledigt, 
bei dem viele Eltern mitanpackten. Vielen 
Dank für alle Unterstützung, durch die das 
Sommerfest zu einem richtigen Fest wurde! 

Florian Grieb    
 
 
 

A N Z E I G E
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VERABSCHIEDUNG VON ANDREA TAVERNIER 
AUS DEM PROT. STADTJUGENDPFARRAMT

Die Jugend- und Versöhnungskirche war 
voll beim Abschiedsgottesdienst für And-
rea Tavernier, von der man den Eindruck 
haben könnte, sie habe die Jugendarbeit in 
Ludwigshafen erfunden. So sehr war sie 
darin verwurzelt, kannte alle Gremien und 
Verbindungen in Stadt und Ökumene und 
hat über Jahrzehnte viele viele Kinder und 
Jugendliche als Jugendreferentin begleitet 
und für sie als Sprachrohr in die Stadt und 
in die Landeskirche gewirkt. Der wohl-
verdiente Ruhestand sei ihr von Herzen 
gegönnt, aber sie fehlt…

Ein langjähriger ehrenamtlicher Mitarbei-
ter der Ev. Jugend sagte es treffend so:

„Ich meine, wir alle haben über lange 
Jahre viel Zeit mit dir verbracht, haben 
unglaublich viel von dir gelernt, wir hatten 

unzählige interessante und interessierte 
Gespräche, wir haben Freizeiten und Maß-
nahmen miteinander geplant, in Gremien 
miteinander diskutiert, zusammen gut 
gekocht, gegessen und getrunken, Kinder 
und Jugendliche zusammen beaufsichtigt, 
betreut, umsorgt, begleitet, gelehrt und 
großwerden sehen und vor allem: richtig 
viel gelacht. Ohne dich wären vermutlich 
viele von uns nicht die Menschen, die heute 
hier stehen, hätten ein weniger buntes 
Weltbild, hätten ihre Talente und Fähig-
keiten nicht entdeckt oder wären weniger 
selbstbewusst und hilfsbereit. Dein Wirken 
hat dazu beigetragen, dass sich Menschen 
kennen gelernt haben, die oft Freunde und 
manchmal Paare und Eltern geworden sind. 
Und wir sind bei Weitem nicht die einzigen! 
Das Gute, das durch dich entstanden ist, 
ist unfassbar vielseitig, multiplikativ und 
nachhaltig! „

Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und 
ein Licht für meinen Pfad” – Psalm 119 
drückt aus, was wir und viele andere mit dir 
verbinden.

Das, was wir letztlich damit sagen wollen, 
klingt fast schon banal, aber der Umfang ist 
hoffentlich klargeworden: Danke!“ (Zitat: 
Fabian Häuselmann)

Zu Wegbegleiter:innen gehören auch wir 
beide, Florian Grieb damals noch als Ehren-
amtlicher, und ich als Stadtjugendpfarrerin. 
Es war uns ein Vergnügen, Andrea!

Gott segne deinen Blick zurück und be-
wahre dir die Erfahrungen an diesem Ort. 

Kerstin Bartels und Barbara Schipper
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UKRAINISCHER CHOR SINGT IN DER MATTHÄUSKIRCHE

Das Jugendensemble „Malva“ aus dem 
ukrainischen Swjahel hat seinen Besuch 
in seiner Partnerstadt Ludwigshafen für 
ein Benefizkonzert genutzt.

Die Spendeneinnahmen in Höhe von 839 
Euro kommen der Suppenküche an der 
Apostelkirche zugute. Der Eintritt für das 
Konzert war frei.

„Malva“ begeisterte am 20. August in der 
Matthäuskirche mit ihren Tänzen und 

Liedern die über hundert Besucher:innen. 
Es war schön, dass Gastfamilien und 
Mitglieder des Ensembles schon am Nach-
mittag zur Matthäuskirche gekommen 
waren, um gemeinsam zu grillen und mit 
der Gemeinde ins Gespräch zu kommen. 
Dem Bauorden sei herzlich gedankt für sein 
Engagement. 

Yvette Wagner und Kerstin Bartels

A N Z E I G E
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NÄCHSTER SANIERUNGSSCHRITT AN DER ORGEL 
MIT KONZERT BESIEGELT

Nachdem Orgelbauer Marx in den letzten 
Monaten das Rückpositiv überarbeitet und 
den Schwellzugapparat überholt hat, kann 
unsere Steinmeyer-Orgel in der Apostel-
kirche wieder richtig „durchatmen“. 

Für Freitag, 1. September, hatte sie sich 
rausgeputzt und war frisch angeleuchtet 
und gestimmt, so dass Organist Paul 
Kayser aus Luxemburg-Stadt ihr 
wunderbare Klänge entlocken konnte. 
Der Kultursommer Rheinland-Pfalz 

machte dieses Konzert möglich. Gespielt 
wurden Werke von Decker, Andriessen, 
Lemmens und Benoit. Auch Improvisa-
tionen durften nicht fehlen. Der Abend 
war eine gute Gelegenheit, sich bei 
Bezirkskantor Tobias Martin für seine 
treue Sorge um unsere „alten Pfeifen“ zu 
bedanken. 

Weitere Sanierungsschritte stehen aus, als 
nächstes muss die Elektrik an der Orgel 
überholt werden.

(F
ot

o:
 B

ar
te

ls)
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AUSBLICKE

Eine Übersicht aller Veranstaltungen und Gottesdienste  
in Jona und der Kooperationsregion finden Sie  

weiter hinten im Gemeindebrief. 

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen einige  
Höhepunkte präsentieren:
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ERNTEDANK IN JONA
Es ist schon fast Tradition, dass wir in der 
Jona-Kirchengemeinde in unseren drei 
Stadtteilen an drei Wochenenden in Folge 
Erntedank feiern.

Den Anfang macht die Apostelkirche im 
Hemshof: Hier feiern wir am Sonntag, 
den 1. Oktober um 11 Uhr Gottesdienst 
mit dem Chor für Geistliche Musik. Die 
Liturgie gestaltet Pfarrerin Kerstin Bartels, 
im Anschluss gibt es Mittagstisch im 
Gemeindehaus.

Eine Woche später, am 8. Oktober, feiern 
wir Erntedank in der Melanchthonkirche 

in Mitte. Den Gottesdienst gestalten Deka-
nin i.R. Barbara Kohlstruck und das Team 
der Kita Arche Noah gemeinsam. Danach 
sind alle zu einem gemeinsamen Brunch 
eingeladen, der Gottesdienst beginnt 
deshalb an diesem Sonntag um 10 Uhr. 
 
Den Abschluss bildet dann am Sonntag, 
den 15. Oktober die Matthäuskirche in 
West. Hier laden wir um 14:30 Uhr zum 
Nachmittagsgottesdienst mit Kaffee und 
Kuchen im Anschluss ein. Auch diesen 
Gottesdienst gestaltet Pfarrerin Kerstin 
Bartels mit Team.

BETHELSAMMLUNG
Der Termin für die diesjährige Kleider-
sammlung für Bethel fällt in den  
Zeitraum vom 9. bis 14. Oktober 2023.  
Leere Kleidersäcke können Sie in allen drei 
Pfarrämtern bzw. Kirchen abholen.

Bitte spenden Sie nur Kleider, die sauber 
sind und in tragbarem Zustand.

Abgabestelle Melanchthonkirche:  
Bitte die Kleidersäcke zwischen 9 und 17 
Uhr vor die linke Gittertür der Melanch-
thonkirche stellen oder bei geöffneter Tür 
in die Nische an der Glocke. Sie werden 
abends hineingestellt.

Abgabestelle Matthäuskirche:  
Bitte die Kleidersäcke von 9-13 Uhr vor der 
rechten oberen Eingangstür am Gemeinde-
haus in der Waltraudenstraße 34 abstellen. 
Sie werden dann ins Gemeindehaus gestellt.

Abgabestelle Apostelkirche:  
Kleiderspenden können Sie ganzjährig 
vormittags im Gemeindehaus der Apostel-
kirche in der Rohrlachstraße 68 abgeben. 
Die Kleidersäcke werden mehrmals im Jahr 
nach Bethel transportiert.

Vielen Dank für Ihre Spende! Rückfragen 
beantworten wir Ihnen gerne in den 
jeweiligen Gemeindebüros.
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ZENTRALER GOTTESDIENST ZUM REFORMATIONSTAG 
MIT MUSIK FÜR BLECH, CHOR UND ORGEL

Dienstag, 31. Oktober 2023,  
19 Uhr, Apostelkirche

Predigt: Dekan Dr. Paul Metzger;  
Liturgie: Pfarrerin Kerstin Bartels 
Mitwirkende für die Kirchenmusik:  
Blechbläserensemble  
(Leitung: Sönke Vogelsberg),  

Prot. Bezirkskantorei Ludwigshafen 
(BKLU), Chorbegleitung und Orgel:  
N. N.,  
 
Musikalische Leitung: Bezirkskantor 
Tobias Martin

BUSS- UND BETTAG
Am Mittwoch, den 22. November  
um 18 Uhr feiern wir den zentralen 
Buß- und Bettagsgottesdienst in der 
Melanchthonkirche. 

Pfarrer i.R. Siegfried Klink gestaltet  
Liturgie und Predigt, wenn möglich 
werden wir auch Abendmahl  
miteinander feiern.

EIN DEUTSCHES REQUIEM
CHOR FÜR GEISTLICHE MUSIK
Sonntag, 12. November 2023,  
17 Uhr, Friedenskirche
Unter der Leitung von Christiane Michel-
Ostertun wird von Johannes Brahms „Ein 
deutsches Requiem“ in der Fassung für 
Klavier zu vier Händen und Pauke auf-
geführt. 

Solist:innen: Giulia Scopelliti, Sopran und 
Matthias Horn, Bass. Am Piano: Elena 
Ivchenko und Atsuko Kinoshita. 

Nähere Informationen unter:  
www.chor-cgm-lu.de

http://www.chor-cgm-lu.de
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ORGELKONZERT AM VORABEND DES EWIGKEITSSONNTAGS 
MIT WERKEN VON JOHANN SEBASTIAN BACH U. A.
Samstag, 25. November 2023, 18 Uhr, 
Lukaskirche
Orgel: Karolina Juodelyte aus Berlin 
(https://www.karolinajuodelyte.com/),
Künstlerische Leitung: Bezirkskantor 
Tobias Martin

Veranstalterin: Prot. Kirchengemeinde 
Ludwigshafen-Süd

Eintritt frei - Spenden sind herzlich 
willkommen!

EWIGKEITSSONNTAG IN JONA
Sonntag, 26. November  
Am Ewigkeitssonntag, dem letzten 
Sonntag im Kirchenjahr, gedenken wir 
der Menschen, von denen wir im ab-
gelaufenen Kirchenjahr Abschied nehmen 
mussten. In diesem Jahr fällt dieser 
Sonntag auf den 26. November. 

Wie in den vergangenen Jahren laden wir 
die Angehörigen dazu persönlich ein. Alle 
Verstorbenen werden in allen drei Kirchen 
verlesen und für sie wird jeweils eine Kerze 
entzündet.

Melanchthonkirche:  
9:30 Uhr, im Anschluss Kirchencafé

Apostelkirche:  
11 Uhr, (Einen Mittagstisch zum Beisam-
mensein bieten wir tags zuvor, am Samstag, 
den 18. November um 12 Uhr im Gemeinde-
haus an)

Matthäuskirche:  
14:30 Uhr, im Anschluss Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen.

Die drei Gottesdienste werden von  
Pfarrerin Kerstin Bartels gestaltet.

KONZERT ZUM EWIGKEITSSONNTAG 
Sonntag, 26. November 2023,  
17 Uhr, Friedenskirche

John Stainer (1840-1901): The Crucifixion  
Prot. Bezirkskantorei (BKLU), Leitung: 

Bezirkskantor Tobias Martin

Eintritt frei!



28

SENIORENADVENTSFEIERN IN JONA
In allen drei Gemeindeteilen möchten  
wir auch in diesem Jahr Senior:innen zu 
Adventsfeiern einladen und freuen uns 
auf ein Wiedersehen bei adventlichem 
Programm. 
 
Eine Anmeldung im Vorfeld ist nicht nötig. 
Herzlich willkommen!

05. Dezember, 15.30 Uhr,  
Gemeindehaus Apostelkirche im Rahmen 
des Erzähcafés

11. Dezember, 15 Uhr,  
Gemeindesaal Melanchthonkirche

13. Dezember, 13.30 Uhr,  
Matthäuskirche

WEIHNACHTSKONZERT DES CGM
2. Advent, 10. Dezember 2023,  
17 Uhr, Apostelkirche

Unter der Leitung von Christiane Michel-
Ostertun werden auch einige Blechbläser 
das Programm ergänzen.  
Der Chor hofft wieder auf rege Beteiligung 
des Publikums, wenn zum Mitsingen 
aufgefordert wird.

Kinder und Jugendliche haben freien  
Eintritt zum traditionellen  
Weihnachtskonzert.

 
Infos zum Kartenvorverkauf entnehmen  
Sie bitte der Homepage  
www.chor-cgm-lu.de

ROBIN SUN LIVE IN KONZERT
Samstag, 16. Dezember ab 18 Uhr,  
Apostelkirche

Weihnachtliches Konzert  
von Klassik bis Pop.  
 

Gast: Friederike Rhein.

Infos zum Kartenvorverkauf über  
www.robin-sun.de

http://www.chor-cgm-lu.de
http://www.chor-cgm-lu.de
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HEILIGABEND IN JONA

Lagerfeuer-Andacht  
in der Bayreutherstraße

Gestaltet vom Team der Matthäuskirche.
Details werden noch bekanntgegeben. 

Zentrale Christvesper für die Innenstadt 
in der Apostelkirche, 17 Uhr

Dekan Dr. Paul Metzger

Andacht am Lagerfeuer  
im Hof der Apostelkirche,  
18 Uhr, 

Pfarrerin Kerstin Bartels  
und Vera Klaunzer (GPD)  
 
 

Im Anschluss feiern wir ab 18:30 Uhr im 
Berta-Steinbrenner-Saal der Apostelkirche 
die „Suppenküchen-Weihnacht”.  
Alle Gäste können sich dann auf ein 
festliches Mahl, weihnachtliche Musik  
und Geschenke freuen.

Andacht am Hirtenfeuer  
auf dem Lutherplatz, 21.30 Uhr  
in Kooperation der Kirchengemeinden  
Süd und Jona.

Musiker:innen aus dem Kirchenbezirk 
rahmen die Andacht musikalisch.  
Nach der Andacht laden wir zu  
Beisammensein mit Punsch am Feuer.

Angebot für Familien mit Kindern: 
Einladung vor die Lukaskirche

Von 16 bis 17:30 Uhr installiert die 
Kirchengemeinde Ludwigshafen-Süd 
Weihnachts-Stationen als Familien-Gottes-
dienst vor der Lukaskirche unter freiem 
Himmel. Man kann kommen und gehen, 
wann man möchte. 

Die Weihnachtsgeschichte und andere 
Texte werden von Pfarrerin Schipper 
gelesen und es wird gesungen. 

Da wir in der Jona-Kirchengemeinde  
keinen eigenen Familiengottesdienst  
feiern, laden wir herzlich zu diesem 
Angebot unserer Kooperationsregion ein!



30

ERSTER UND ZWEITER WEIHNACHTSFEIERTAG IN JONA

25. Dezember, 9:30 Uhr,  
Melanchthonkirche

Pfarrerin Susanne Schramm

 

26. Dezember, 11 Uhr,  
Apostelkirche 
A Festival of Nine Lessons and Carols

Am zweiten Weihnachtsfeiertag erwartet 
Sie in der Apostelkirche eine besondere 
Atmosphäre bei besonderer Musik,  
„A Festival of Nine Lessons and Carols”.  
 
 
 
 
 

Der Name ist vom Ablauf der Feier 
abgeleitet: Neun Bibelstellen (lessons) 
und neun Weihnachts- und Kirchenlieder 
(carols) werden abwechselnd vorgetragen 
und gesungen.

Mitwirkende für die Kirchenmusik:  
Prot. Bezirkskantorei Ludwigshafen 
(BKLU),  
Chorbegleitung und Orgel: N. N.,  
Musikalische Leitung: Bezirkskantor 
Tobias Martin

A N Z E I G E
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ALTJAHR UND NEUJAHR IN JONA

Am letzten Tag des Jahres  
(31. Dezember) laden wir um 18 Uhr  
zu einer Andacht in die Melanchthonkirche 

ein, die Pfarrerin Kerstin Bartels gestaltet. 
Wir blicken auf das Jahr zurück und legen 
es in Gottes Hand.

Am Neujahrstag  
(01. Januar 2024) findet am Vormittag 
um 12 Uhr eine Andacht mit Pfarrer i.R. 
Siegfried Klink im Gemeindehaus der  

 
Apostelkirche statt, an deren Anschluss ein 
Brunch fürs neue Jahr stärken soll. Jede:r 
trägt etwas für den gedeckten Tisch bei.

„Wort und Musik”  
am Neujahrs-Nachmittag 
Planung noch nicht abgeschlossen!

Montag, 01. Januar, 16 Uhr,  
Melanchthonkirche.

Noch nicht ganz sicher, aber in Aussicht 
gestellt ist für den 1. Januar 2024 ein 
Gottesdienst mit musikalischem Schwer-

punkt in der Reihe „Wort und Musik”. 
Orgel und Trompete würden dann zum 
Klingen kommen. 

Bitte informieren Sie sich in den Aushän-
gen unserer Schaukästen, auf der Home-
page oder über die Presse. 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit 
dem Prot. Bezirkskantorat.

„Wort und Musik”  
an Epiphanias

Samstag, 6. Januar 2024, 18 Uhr,  
Lukaskirche

Kammermusik im Gemeindezentrum oder 
Orgel und Trompete in der Kirche.

Pfarrerin Barbara Schipper und Bezirks
kantor Tobias Martin.
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ARBEIT „AM LUTHERPLATZ“
CITYKIRCHE/BILDUNG UND KULTUR 

„Wie klingen Andere?“ -  
Glaubensexpeditionen

In fast jeder Großstadt mieten afrikanische, 
vietnamesische, arabische, koreanische 
und andere Christen*innen Kirchen und 
Gemeindehäuser für ihre Gottesdienste.  
Sie leben mit deutschen Glaubensgeschwis-
tern unter einem Dach. Aber was wissen 
sie eigentlich voneinander? Wir leben 
zusammen in einer Region, was wissen wir 
überhaupt voneinander?

Bei der Reihe „Wie klingen…“ wollen wir 
gemeinsam mit Menschen einer anderen 

kulturellen Prägung Gottesdienst feiern 
und anschließend miteinander ins Ge-
spräch kommen, um voneinander mehr zu 
erfahren. 
 
Da die internationale kirchliche „Szene“ 
sehr bunt und mobil ist, können sich die 
Gottesdienstzeiten und Orte ändern. Bitte 
schauen Sie auf unserer Homepage nach 
den aktuellen Terminen. Für alle Termine 
Anmeldung erbeten bei Susanne Schramm: 
susanne.schramm@evkirchepfalz.de oder 
der VHS unter Tel 0621 504-2238 oder 
online auf www.vhs-lu.de

WIE  
KLINGEN 
ANDERE?

http://www.vhs-lu.de
http://www.vhs-lu.de
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Aktuelle Informationen unter:  
www.amlutherplatz.de

Eine Kooperationsveranstaltung  
von Citykirche und VHS LU

Sonntag, 01. Oktober, 15 - 16.30 Uhr 
St. Ludwig Kirche, Wredestr.

Wie klingen  
kamerunische Gottesdienste? 
Einen kamerunischen Gottesdienst in 
französischer Sprache zusammen feiern  
in der St. Ludwigkirche. Dort ist die 
kamerunische Gemeinde zuhause mit 
Pastor Asomugha.

Sonntag, 17. Dezember, 15 - 17 Uhr 
Gemeindehaus Apostelkirche,  
Rohrlachstr. 

Wie klingen  
vietnamesische Gottesdienste? 
Einen vietnamesischen Gottesdienst 
zusammen feiern im Gemeindehaus  
der Apostelkirche. Dort ist die viet
namesische Gemeinde zuhause mit  
Pastor Duc Hieu Nguyen.

Freitag, 10. November, 18.30 - 20 Uhr 
Vortragssaal VHS Ludwigshafen,  
Bürgerhof, 2. OG

Vortrag: Wie klingen andere?  
Und warum grade so? 
Christinnen und Christen klingen und 
sprechen sehr unterschiedlich, nicht nur in 
Ludwigshafen, sondern überall in unserem 
Land. Wir leben in einer Gesellschaft, in 
der Zuwanderung seit vielen Jahrzehnten 
dazugehört.  
Mit einem Blick auf Entstehung, Hinter-
gründe und Theologie internationaler 
Gemeinden zeichnet der Referent Dr. 
Arne Dembek ein Bild der neuen religiösen 
Landschaft in unserer direkten Umgebung 
und zeigt Möglichkeiten auf, wie interkul-
turelle Begegnungen zwischen Menschen 
unterschiedlicher Prägung gelingen 
können. 
 
Dr. Arne Dembek, ist als Beauftragter 
der Ev. Kirche der Pfalz zuständig für die 
interkulturelle Arbeit in der Landeskirche

http://www.amlutherplatz.de
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AN-GESEHEN
GEISTLICHER ÜBUNGSWEG
Donnerstags  
11.01., 01.02., 22.02., 14.03., 04.04., 25.04. 
jeweils 19.30 Uhr, 
im Saal der Melanchthonkirche,  
Maxstraße 38,  
(weitere Treffen nach Absprache)

Wir alle teilen das Bedürfnis, angesehen 
zu sein. Manches in unserem Leben lohnt 
es, genauer angesehen zu werden. Manches 
sieht man uns von außen nicht an.  
Und schließlich: Wir sind alle angesehen  
bei Gott. 

Im geistlichen Übungsweg wollen wir an 
sechs Abenden miteinander ins Gespräch 
kommen und Zeit für Stille und Medi-
tation Raum geben. Der 11. Januar gilt 
als Schnuppertermin. An diesem Abend 
werden wir auch die Uhrzeit unserer 
Treffen je Teilnehmende festlegen. 

Leitung: Bärbel Bähr-Kruljac,  
Geistliche Begleiterin 
Anmeldung:  
baerbel.baehr-kruljac@evkirchepfalz.de 
oder 0157-34500927

VOM HIMMEL HOCH 
ADVENTSKONZERT MIT LESUNG
Donnerstag, 14. Dezember,  
19.30 – 21 Uhr  
Melanchthonkirche, Maxstraße 

Johanna Grand-Montagne (geb. 2009) 
erhielt den ersten Harfenunterricht bei 
Clara Dicke mit 8 Jahren. Seit 2020 hat 
sie mehrfach erfolgreich am Wettbewerb 
„Jugend musiziert“ teilgenommen.  
 
2022 und 2023 folgte nach dem Landes-
wettbewerb auch die Teilnahme an den 
Bundeswettbewerben in Oldenburg und 
Zwickau. Schon jetzt ist sie eine versierte 
Solistin, tritt mit kleineren Ensembles auf 
und ist Mitglied des Landes-Jugend-Sym-
phonie-Orchesters Saar. 
 
Edith Brünnler ist durch ihre zahlreichen 
Lesungen im Rhein-Neckar-Raum und 
viele Auftritte im LutherTurm gut bekannt 
und beliebt und kann den „Wahnsinn des 
Alltags“ humorvoll ins rechte Licht rücken.

Eintritt frei – um Spenden wird gebeten. 
Infos bei Bärbel Bähr-Kruljac
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FREUD & LEID
TAUFEN, TRAUUNGEN, BEERDIGUNGEN

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
können wir keine Geburtstage mehr veröffentlichen.

Wir gratulieren deshalb auf diesem Weg allen Geburtstagskindern 
unserer Gemeinde ganz herzlich zu ihrem Geburtstag,  

wünschen ihnen einen schönen Tag  
und für das neue Lebensjahr alles Gute und Gottes reichen Segen!
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TAUFEN

Lina May 
Malea May 
Joline Schuster 
Christian Schröder 
Carolin Schröder 

Sofia Rupprecht 
Emelie Meyer 
Katharina Lehmann 
Osvaldo Luvualu 
Tian Groß 

Liviu Groß 
Fidel Groß 
Melinda Clemens 
Liam Heberle

TRAUUNGEN
Madlene Daniela, geb. Caval und Dennis Völkner

A N Z E I G E
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BEERDIGUNGEN

Anita Engel, geb. Sachs                              	 86 Jahre
Anna Maria Schilbach, geb. Wolf                 	 89 Jahre
Wolfgang Kudszus                                      	 82 Jahre
Horst Friedrich Wilhelm Stutz                     	 91 Jahre
Gudrun Orth, geb. Lachenmaier                   	 82 Jahre
Dieter Menning                                           	 80 Jahre
Helga Bianchin, geb. Koch                          	 89 Jahre
Margarete Ursula Leymann, geb. Singer      	 85 Jahre
Hedwig Storck, geb. Rilling                          	 80 Jahre
Vladimir Schwabauer                                  	 89 Jahre
Joachim Niessler                                        	 63 Jahre
Lothar Leibold                                             	 62 Jahre
Harald Wolf                                                 	 61 Jahre
Edgar Lindenau                                           	 71 Jahre
Christian Zaharia                                        	 69 Jahre
Gerda Arnold                                              	 92 Jahre
Adelheid Messing, geb. Geiss                      	 77 Jahre
Sandra Melanie Carone, geb. Oberholz        	 46 Jahre
Waltraud Heidelberger, geb. Burg               	 74 Jahre
Marianne Isemann, geb. Böhler                   	 92 Jahre
Werner Leymann                                         	 89 Jahre
Magdalena Heine, geb. Blum                       	 93 Jahre
Michael Kreischer                                       	 33 Jahre
Klaus Schwalb                                            	 77 Jahre
Gerold Bläse                           	                     	 83 Jahre
Heinz Hermann Westermann		  89 Jahre
Hans Peter Junkert			   63 Jahre
Ramona Dettler, geb. Strack		  68 Jahre
Klaus Burg				    66 Jahre

Friedrich Hasselwander			   93 Jahre
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NACHRUF GEROLD BLÄSE
*3. MÄRZ 1940  † 3. AUGUST 2023

Als Kirchengemeinde mussten wir uns 
von unserem langjährigen Presbyter und 
einer sehr prägenden Persönlichkeit für 
die Arbeit in Jona verabschieden. Darüber 
hinaus war Gerold Bläse in der Stadt-
gesellschaft ein bekanntes Gesicht und ein 
kritischer Geist. Die Trauerfeier gestaltete 
Pfarrer Dr. Stefan Bauer, für den Gerold 
Bläse ein wichtiger Wegbegleiter war.

In Erinnerung hier einige Zeilen aus seiner 
Traueransprache auf dem Hauptfriedhof:

„Für seine Trauerfeier hat sich Gerold ein 
Musikstück gewünscht, das Claus Boesser-
Ferrari gleich für uns spielen wird. „De-
safinado” von Antonio Carlos Jobim aus 
dem Jahr 1958. Da war Gerold 18. Ich halte 
das Stück für eine Botschaft an uns, ein 
Vermächtnis. Desafinado ist ein verstimm-
tes Instrument. Die Botschaft des Liedes 
ist, dass auch die Verstimmten, auch die 
mit den schrägen Tönen, auch die mit den 
ungewohnten Rhythmen ein Herz haben, 
tief in ihrer Brust. Diese Menschenliebe hat 
Gerold immer ausgestrahlt, dass auch der 
Versuch zählt, dass auch das Unperfekte 
wunderbar sein kann.  
Ich denke, Gerold glaubte an die Selbst-
wirksamkeit. Er fragte selten nach dem 
Erfolg. Er pflegte, einfach zu machen. Und 
zwar so engagiert, dass er immer dieser 
„krass vernetzte“ Mensch war – so hast du 
es ausgedrückt, lieber Thies. Gerold hat 
einen erstaunlichen Lebensweg zurück-
gelegt. Er wusste, wie der Hase läuft, wie 
die Uhren ticken.  
Aber das hat ihn anscheinend nicht 
beeindruckt – oder jedenfalls hat es ihn 
nicht daran gehindert, so für das Gute zu 

arbeiten, wie er es tat: für Menschlichkeit, 
für Solidarität, für freie Kreativität, für 
Lebensperspektiven, für Zusammenhalt.

Im Text von Desafinado heißt es ungefähr:

Vielleicht findest du, ich klinge wie ein  
verstimmtes Instrument. Aber ich klinge 
so, wie Gott mich schuf. Und was du für 
verstimmt hältst, das ist Bossa Nova.

Was bist du undankbar? Meine Liebe ist die 
größte, die du finden kannst. Mit deinem 
hohen Anspruch überhörst du das Wichtigste: 
Dass in dem Verstimmten, im Desafinado, 
ein Herz schlägt. 
 
Lebendiger Gott,

dass wir in dir die Fülle finden, das hoffen 
wir, und wir hoffen es nun besonders für 
unseren Bruder, für Gerold.

Was hier auf Erden geschieht, bleibt Stück-
werk, bleibt Versuch, bleibt Bemühen.

Doch es gibt ein Vertrauen auf Vollendung 
in dir, auf neue Gemeinschaft, 

auf umfassendes Erkennen und Erkannt-
sein.

Unser Leben verändert sich durch diesen 
Abschied.

Und wir bitten dich um Begleitung und 
Stärkung in allem Wandel. 

Führe uns weiter auf dem Weg des Lebens 
[...]. Amen 
 

Pfr. Dr. Stefan Bauer
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KITA ARCHE NOAH – RÜCKBLICK 2022/2023

Das Kindergartenjahr ist zu Ende, es war 
ein herausforderndes Kindergartenjahr, in 
dem wir mit Personalmangel und reduzier-
ten Betreuungszeiten kämpfen mussten. 
Wir haben das Jahr gemeinsam gemeistert 
und auch schöne Zeiten zusammen 
verbracht.

So hat wieder regelmäßig unser Eltern-
café stattgefunden, in dem verschiedene 
Themen besprochen wurden, es war eine 
Referentin von der AOK da, die über das 
Jolinchen Projekt, welches sich mit gesun-
der Ernährung beschäftigt, erzählt hat. Das 
Projekt findet regelmäßig in der Kita statt.

Dann haben wir verschiedene Feste im 
Elterncafé gefeiert oder gemeinsam dort 
vorbereitet, wie das Ende des Fastenmonats 
Ramadan, Ostereier und Laternen wurden 
gemeinsam mit den Eltern gestaltet.

Zum Ende des Kindergartenjahres durften 
wir eine neue Kollegin hier im Haus 
begrüßen: Frau Vanessa Bendl arbeitet seit 
01.07.2023 mit einer Dreiviertelstelle bei 
uns in der Kita. 

Frau Melinda Clemens, unsere aktuelle 
Berufspraktikantin, hat die Ausbildung 
bestanden und übernimmt ab September 
eine Vollzeitstelle. So können wir unsere 
Reduzierung der Betreuungszeiten wieder 
etwas zurücknehmen und für die Teil-
zeitkinder an drei Tagen die Woche die 
Nachmittagsbetreuung wieder anbieten. 

Verabschiedung der Vorschulkinder

Wie jedes Jahr verlassen uns auch dieses 
Jahr die Vorschulkinder, diesmal sind es 
33 Kinder, die in die Schule wechseln. Die 
Verabschiedung fand an zwei unterschied-

lichen 
Nach-
mittagen in 
der Kirche 
statt.

Die Kinder kamen an dem Nachmittag mit  
ihren Eltern in die Kirche, wo sie von 
dem*n Erzieher*innen empfangen wurden. 
Zu Beginn wurde den Kindern das Bilder-
buch „Nur Mut, Willi Wiberg“ vorgelesen, 
hier geht es um ein Kind, das in die Schule 
kommt.

Danach wurden die Kinder von Herrn 
Pfarrer Grieb als Gruppe mit einem 
schönen Segensspruch gesegnet. Anschlie-
ßend durfte jedes Kind einzeln mit Mama 
oder Papa nach vorne kommen und bekam 
einen individuellen Spruch von dem*der 
Gruppenerzieher*in vorgelesen und 
seine*ihre Schultüte und Portfolioordner 
überreicht.

Zum Abschluss gab es noch ein Lied, 
mit dem sich die Erzieher*innen von den 
Kindern und Eltern verabschiedet haben 
und sie bildeten ein Spalier, durch das die 
Kinder in den Hof gelangen konnten. Dort 
es gab noch eine kleine Überraschung, 
nämlich ein Eis für jedes Kind.

Neues Kita-Jahr

Seit 04.09.2023 ist die Kita aus den Som-
merferien zurück und wir beginnen mit 
den Eingewöhnungen der neuen Kinder. 
Aktuell sind dann 35 Kindergartenplätze 
frei, denn 2 Kinder sind zusätzlich zu 
den Schulabgängern noch umgezogen. 
Wir freuen uns auf die neuen Kinder und 
hoffen, dass alle schöne Ferien hatten.
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Ausblick

Am 08.10.2023 findet der Erntedank-
Gottesdienst unter Mitgestaltung der 
Kita statt. Da es ein Familiengottesdienst 
ist, beginnt dieser erst um 10:00 Uhr. 
Der Gottesdienst wird sich rund um 
das Thema „Bienen“ drehen, wir sind 
alle gespannt, was sich da wohl dahinter 
verbirgt.

Am Ende des Gottesdienstes laden wir Sie 
alle ein, bei unserem Brunch mit dabei zu 
sein, hierzu können Sie gerne etwas mit-
bringen oder probieren, welche Speisen 
unsere Eltern aus der Kita mitgebracht 
haben.

KITA APOSTELKIRCHE

Liebe Gemeinde! 
Heute stellt Ihnen Aysel Sezen Dogan, die 
ihre Ausbildung mit der Note 1 beendet 
hat, ihre erfolgreiche Abschlussprojekt-
arbeit vor:

Im Rahmen meiner schulischen Aus-
bildung hat mich die MINT (Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaft, Technik)- 
Pädagogik gelehrt, dass Kinder von Anfang 
an eine unbändige Neugierde verspüren. 

Sie möchten ihre Umwelt verstehen. Was?, 
Warum?, Wie? sind  Fragen, die Kinder 
unaufhörlich stellen. Die Antworten faszi-
nieren diese und sie sind begeistert, wenn 
sie wissenschaftliche Phänomene durch 
Experimente selbst erforschen können. Den 
Wissensdurst der Kinder habe ich mir zu 
Nutzen gemacht, in dem ich eins meiner 
Schulprojekte zum Thema „Experimente in 
der Kita“ gestaltet und durchgeführt habe. 

Ziel meiner Projektarbeit war es den 
Kindern mittels eines Experimentes den na-
türlichen Entstehungsprozess von sauberem 
Trinkwasser verständlich zu machen. 
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Hierzu durften die Teilnehmer mit einer 
selbstgebauten Wasserreinigungsanlage 
versuchen herauszufinden, ob und wie sich 
schmutziges Wasser wieder reinigen lässt. 
Während der Durchführung konnten die 
Kinder feststellen, dass unterschiedlich 
große Gesteinsschichten verschiedene 
Filtereigenschaften haben. Das heißt 
also, Steine und Kies filtern den größeren 
Schmutz und Kohle als auch Sand die 
feineren Schmutzpartikel zurückhält. 

Die positive Resonanz der Kinder, des 
Lehrers und meines Praxisanleiters haben 
mich darin bestärkt, dass das Experimen-
tieren mit Kindern in der Kita zum festen 
Bestandteil meiner pädagogischen Arbeit 
wird. Durch die kindgemäße Wissensver-
mittlung zum naturwissenschaftlichen 
Fachwissen trage ich zur Bildung der 
Kinder bei.

Ihre Aysel Sezen Dogan 
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KONFIRMANDENARBEIT
Konficamp
81 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
haben sich am Himmelfahrts-Wochenende 
eine Auszeit gegönnt: Der Kirchenbezirk 
hatte sie ins Konfi-Camp eingeladen. 
Von Donnerstag bis Sonntag erlebten sie 
eine tolle Zeit bei super Wetter und toller 
Stimmung.

Während das erste Konfi-Camp im 
September 2022 auf dem Jugendzeltplatz 
Hauenstein stattgefunden hatte, wurden die 
34 neuen Zelte dieses Mal auf dem Gelände 
des Turnvereins Maudach, direkt am Mau-
dacher Bruch, aufgeschlagen. Die Konfis 
erlebten mit dem Team aus 60 Haupt- und 
hauptsächlich jugendlichen Ehrenamtlichen 
vier abwechslungsreiche Tage.

Am Freitag und Samstag beschäftigten sich 
die Jugendlichen vormittags wieder mit 
inhaltlichen Einheiten zum Thema „Wem 
(ver)traust du?“. An den Nachmittagen 
konnten sie in Workshops T-Shirts batiken, 
Keilrahmenkunstwerke malen, Armbänder 
knüpfen, Siebdrucke anfertigen oder sport-
lich sein. Die Sporthalle diente als zentraler 
Versammlungsort für die Plenumstreffen 
und zum Essen sowie für den Gottesdienst 
am Samstagabend und die Disco am 

Freitagabend. Wie im Vorjahr war diese als 
Schwarzlicht-Party umgesetzt. Beim Auf– 
und Abbau packten auch Eltern mit an. 
Schon jetzt haben viele Konfis signalisiert, 
nächstes Jahr als Teamerinnen und Teamer 
dabei sein zu wollen. Jugendliche, die daran 
Interesse haben, können sich beim Stadt-
jugendpfarramt melden. E-Mail ejl@ejl.de. 

Pfr. Alexander Ebel

Übrigens: Der neue Konfirmanden-
jahrgang 2023/2025 hat begonnen und 
fährt über Himmelfahrt 2024 auch zum 
Konficamp. Wer noch mit einsteigen 
möchte, sollte sich schnell im Gemeinde-
büro melden!
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NIKOLAUS UND NIKOLAUSMARKT 
VOR DER MATTHÄUSKIRCHE

Am 6. Dezember sind Groß und Klein 
eingeladen, sich auf den Nikolausabend 
einzustimmen.

14.00 Uhr: Eröffnung Nikolausmarkt mit 
adventlichen Leckereien und Kleinigkeiten 
 

15.30 Uhr: Gemeinsames Singen und 
Einstimmung auf den Nikolaus

Im Anschluss kommt der Nikolaus höchst 
persönlich vor die Matthäuskirche. 
Groß und Klein sind herzlich willkommen!
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VERANSTALTUNGEN
&

GOTTESDIENSTE
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Erntedankgottesdienst mit dem Chor für Geistliche Musik
(Pfarrerin Kerstin Bartels)
Mit Mittagstisch im Anschluss im Gemeindehaus.

So, 01.10. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Abendgebet und Abendstulle
(Pfarrerin Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Mi, 04.10. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Kunst fürs Leben – Kreativer Museumsbesuch für Frauen
(Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Do, 05.10.
18:00 Uhr – 20:30 Uhr
Hackmuseum

Wort und Musik
(Pfarrer Andreas Kohlstruck und BKLU)

Sa, 07.10. • 18:00 Uhr
Lukaskirche, LU-Süd

Familiengottesdienst zu Erntedank  
mit der Kita Arche Noah
(Dekanin i.R. Barbara Kohlstruck und Kita-Team)
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle zum  
gemeinsamen Brunch eingeladen.

So, 08.10. • 10:00 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst im DSK-Seniorenwohnheim
(Prädikant Siegfried Gleich)

Mo., 09.10 • 10:00 Uhr
DSK-Seniorenwohnheim

Netzwerktreffen Ehrenamt im Stadtteil LU-West:  
„Stadtteil-Dialog”
Anmeldung und Infos über: www.lunited.de

Mo., 09.10. • 19:30 Uhr 
Matthäuskirche

Lesung am Frühstückstisch - Autorin Edith Brünnler bei 
Croissant und Kaffee
(Edith Brünnler und Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Di, 10.10.
10:00 Uhr – 11:15 Uhr
Lutherturm

Seniorenkreis West Mi, 11.10. • 13:30 Uhr 
Matthäuskirche

OK TOBER 2023 
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OK TOBER 2023 
So, 15.10. • 14:30 Uhr
Matthäuskirche

Nachmittagsgottesdienst zu Erntedank  
mit anschl. Kaffeeklatsch
(Pfarrerin Kerstin Bartels)

Di, 17.10. • 15:30 Uhr
Gemeindehaus  
Apostelkirche

Erzählcafé: „Was die Steine erzählen”  
mit Kirchenführung zur Apostelkirche

Do, 19.10. • 14:30 Uhr
DSK-Seniorenwohnheim

Ökumenischer Erntedank-Gottesdienst  
im DSK-Seniorenwohnheim
(Prädikant Siegfried Gleich und Pfarrer Wolf)

Sa, 21.10.
11:00 Uhr – 14:00 Uhr
Lutherplatz-  
Käfertaler Wald

An den Rand Fahren – Spirituelle Exkursion
(Susanne Schramm und Bernhard Boudgoust)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

So, 22.10. • 9:30 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst
(Susanne Schramm)

So, 22.10. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst
(Susanne Schramm)

Do, 26.10.
18:00 Uhr – 20:30 Uhr
Hackmuseum

Kunst fürs Leben – Kreativer Museumsbesuch für Frauen
(Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Fr, 27.10. • 14 Uhr
Rudolf-Hoffmann-Platz

Eröffnungsfeier Rudolf-Hoffmann-Platz in LU West
Eine Kooperationsveranstaltung des GO West

So, 29.10. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst
(Dekan i.R. Friedhelm Jakob)
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OK TOBER /NOVEMBER 2023 
Zentraler Gottesdienst zum Reformationstag
mit Musik für Blech, Chor und Orgel
Predigt: Dekan Dr. Paul Metzger  
Liturgie: Pfarrerin Kerstin Bartels 
Mitwirkende für die Kirchenmusik:  
Blechbläserensemble (Leitung: Sönke Vogelsberg),  
Prot. Bezirkskantorei Ludwigshafen (BKLU),  
Chorbegleitung und Orgel: N. N.,  
Musikalische Leitung: Bezirkskantor Tobias Martin

Di, 31.10. • 19:00 Uhr
Apostelkirche

Abendgebet und Abendstulle
(Pfarrerin Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Mi, 01.11. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Vespergottesdienst
(Pfarrer i.R. Siegfried Klink)

Sa, 04.11. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst
(Prädikant Dietmar Geiger)

So, 05.11. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Erzählcafé: „Stein-reich?“  
mit Informationen zu den Untersuchungen  
an der Fassade der Apostelkirche 
mit Pfarrerin Kerstin Bartels

Di, 07.11. • 15:30 Uhr
Gemeindehaus 
Apostelkirche

Seniorenkreis West Mi, 08.11. • 13:30 Uhr 
Matthäuskirche

Gedenkfeier zum 9. November
Im Anschluss Kranzniederlegung  
an der ehemaligen Synagoge

Do, 09.11. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Vortrag „Die internationale religiöse Landschaft  
in Deutschland“
Referent: Dr. Arne Dembek
Anmeldung erbeten
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“ und der VHS LU

Fr, 10.11.
18:30 Uhr – 20:00 Uhr
Vortragssaal VHS LU

Bezirkssynode Sa, 11.11. • 9:00 Uhr, 
Ort: N.N.
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NOVEMBER 2023 
So, 12.11. • 09:30 Uhr
Melanchthonkirche

Von Ewigkeit zu Ewigkeit – spirituelle Kirchenführung
(Bärbel Bähr-Kruljac und Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

So, 12.11. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst mit Abendmahl
(Susanne Schramm)

Mo., 13.11 • 10:00 Uhr
DSK-Seniorenwohnheim

Gottesdienst im DSK-Seniorenwohnheim
(Prädikant Siegfried Gleich)

Di, 14.11.
10:00 Uhr – 11:15 Uhr
Lutherturm

Lesung am Frühstückstisch –  
Autorin Edith Brünnler bei Croissant und Kaffee
(Edith Brünnler und Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Do, 16.11.
18:00 Uhr – 20:30 Uhr
Hackmuseum

Kunst fürs Leben – Kreativer Museumsbesuch für Frauen
(Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Fr, 17.11. • ab 10:00 Uhr
Saal Melanchthonkirche

Internationale Märchenstunde  
zum Bundesweiten Vorlesetag
(Kindergarten Arche Noah und Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“ und der Arche Noah 

Fr, 17.11.
19:30 Uhr –21:00 Uhr
Stadtbibliothek Lu

Literatur bei Tisch –  
Lesetipps geben, erhalten und Antipasti genießen
(Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“ und Stadtbibliothek Lu

Sa, 18.11.
11:00 Uhr – 14:00 Uhr
Lutherplatz -  
Waldfriedhof Ma

An den Rand Fahren-Spirituelle Exkursion
(Susanne Schramm und Bernhard Boudgoust)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

So, 19.11. • 10:00 Uhr 
Pauluskirche

Vorstellungsgottesdienst neuer Konfirmandenjahrgang
An diesem Sonntag findet in Jona KEIN eigener  
Gottesdienst statt!
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NOVEMBER 2023 
Zentraler Abendmahlsgottesdienst zu Buß- und Bettag 
(Pfarrer i.R. Siegfried Klink)

Mi, 22.11. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Mittagstisch am Samstag vor Ewigkeitssonntag Sa, 25.11. • 12:00 Uhr
Gemeindehaus  
Apostelkirche

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
(Pfarrerin Kerstin Bartels)
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es beim Kirchencafé 
die Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen.

So, 26.11. • 9:30 Uhr 
Melanchthonkirche

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
(Pfarrerin Kerstin Bartels)
Der Mittagstisch findet tags zuvor statt.

So, 26.11. • 11:00 Uhr 
Apostelkirche

Gottesdienst am Ewigkeitssonntag
(Pfarrerin Kerstin Bartels)
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es bei Kaffee und Ku-
chen die Möglichkeit, miteinander ins Gespräch zu kommen.

So, 26.11. • 14:30 Uhr 
Matthäuskirche

A N Z E I G E
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So, 03.12.
15:00 Uhr - 16:30 Uhr
St. Ludwig

Wie klingen kamerunische Gottesdienste?  
Glaubensexpedition
(Susanne Schramm und VHS Lu)
Anmeldung erbeten
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Sa, 02.12. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Vespergottesdienst am Vorabend zum 1. Advent
(Pfarrerin Kerstin Bartels)

So, 03.12. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst zum 1. Advent
(Prädikant Siegfried Gleich)

So, 03.12. • 18:00 Uhr
Lutherplatz

Neujahrsempfang zum neuen Kirchenjahr  
für Ehrenamtliche des Prot. Kirchenbezirks LU

Di, 05.12. • 15:30 Uhr
Gemeindehaus  
Apostelkirche

Erzählcafé mit Adventsfeier  
und Musik der Zithergruppe LU

Mi, 06.12. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Abendgebet und Abendstulle
(Pfarrerin Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Mi, 06.12. • ab 14:00 Uhr
Matthäuskirche

Nikolausmarkt an der Matthäuskirche mit Leckereien und 
Liedern und Besuch vom Heiligen Nikolaus

Do, 07.12.
15:00 Uhr – 17:00 Uhr
Saal Melanchthonkirche

Gemeinsam im Advent. Lyrik und Waffelgenuss
Bärbel Bähr-Kruljac und Susanne Schramm
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Do, 07.12. • ab 14:30 Uhr
Matthäuskirche

Eröffnungsfeier zum Projekt „ansprechbar@matthäus”

So, 10.12. • 9:30 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst mit Verabschiedung von Angelore Jakob
(Pfarrerin Kerstin Bartels)
An diesem Sonntag findet in der Apostelkirche  
kein Gottesdienst statt!

DEZEMBER 2023 
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Weihnachtskonzert des CGM
Unter der Leitung von Christiane Michel-Ostertun  
werden auch einige Blechbläser das Programm ergänzen.  
Der Chor hofft wieder auf rege Beteiligung des Publikums, 
wenn zum Mitsingen aufgefordert wird.
Kinder und Jugendliche haben freien Eintritt zum  
traditionellen Weihnachtskonzert.
Infos zum Kartenvorverkauf entnehmen Sie bitte der  
Homepage www.chor-cgm-lu.de

So, 10.12. • 17:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst im DSK-Seniorenwohnheim
(Prädikant Siegfried Gleich)

Mo., 11.12. • 10:00 Uhr
DSK-Seniorenwohnheim

Senioren-Adventsfeier mit adventlichem Programm  
und Liedern

Mo., 11.12. • 15:00 Uhr
Gemeindesaal  
Melanchthonkirche

Senioren-Adventsfeier mit adventlichem Programm  
und Liedern
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der IG West und dem Ortsvorsteher der nördlichen Innenstadt.

Mi, 13.12. • 13:30 Uhr
Matthäuskirche

Adventskonzert mit Lesung
Johanna Grand-Montagne, Harfe und Edith Brünnler
(Bärbel Bähr-Kruljac)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Do, 14.12.
19:30 Uhr – 21:00 Uhr
Melanchthonkirche

Familientag im Rahmen der KinderVesperKirche Fr, 15.12. • ab 15:00 Uhr
Jugendkirche/ LU-Süd

Sing mit – offenes Singen auf dem Lutherplatz
(Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Fr, 15.12.
18:00 Uhr – 19:00 Uhr
Lutherplatz

Spirituelle Wege auf dem Hauptfriedhof –  
Advent: Vorfreudig
(Bärbel Bähr-Kruljac, Thomas Kiefer und  
Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Sa, 16.12.
14:30 Uhr – 16:00 Uhr
Trauerhalle  
Hauptfriedhof

DEZEMBER 2023 
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Sa.,16.12. • ab 18:00 Uhr
Apostelkirche

Robin Sun live in Konzert
Weihnachtliches Konzert von Klassik bis Pop.  
Gast: Friederike Rhein.
Infos zum Kartenvorverkauf über www.robin-sun.de

So, 17. 12. • 14:30 Uhr
Matthäuskirche

Nachmittagsgottesdienst mit anschl. Kaffeeklatsch
(Pfarrer i.R. Siegfried Klink)

So, 17.12.
15:00 Uhr – 17:00 Uhr
Apostelkirche

Wie klingen vietnamesische Gottesdienste?  
Glaubensexpedition
(Susanne Schramm und VHS Lu)
Anmeldung erbeten
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Montag bis Mittwoch, 
18.12. – 20.12.
17:00 Uhr – 19:00 Uhr
Berliner Platz

Auf dem Weihnachtsmarkt:  
Friedenslicht von Bethlehem holen
(Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Do, 21.12. • 14:30 Uhr
DSK-Seniorenwohnheim

Ökumenischer Gottesdienst und Weihnachtsfeier  
im DSK-Seniorenwohnheim
(Prädikant Siegfried Gleich und Pfarrer Wolf)

Do, 21.12.
15:00 Uhr – 17:00 Uhr
Saal Melanchthonkirche

Gemeinsam im Advent. Lyrik und Waffelgenuss
Bärbel Bähr-Kruljac und Susanne Schramm
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

So, 24.12.
16:00 – 17:30 Uhr
Vorplatz Lukaskirche/
Kurfürstenstraße 46

Weihnachtsstationen für Familien mit Kindern
Man kann kommen und gehen, wann man möchte.  
Die Weihnachtsgeschichte und andere Texte  
werden von Pfarrerin Schipper gelesen und es wird  
gemeinsam gesungen.

So, 24.12. • 17:00 Uhr
Apostelkirche

Zentrale Christvesper für die Innenstadt
(Dekan Dr. Paul Metzger)

So, 24.12. • 18:00 Uhr
Hof der Apostelkirche

Andacht am Lagerfeuer im Hof der Apostelkirche
(Pfarrerin Kerstin Bartels und Vera Klaunzer, GPD)

DEZEMBER 2023 
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Suppenküchen-Weihnacht mit festlichem Mahl So, 24.12. • 18:30 Uhr
Gemeindehaus  
Apostelkirche

Andacht am Hirtenfeuer auf dem Lutherplatz
Musiker:innen aus dem Kirchenbezirk rahmen die  
Andacht musikalisch. Nach der Andacht laden wir  
zu Beisammensein mit Punsch am Feuer.
In Kooperation mit der Kirchengemeinde LU-Süd

So, 24.12. • 21:30 Uhr
Lutherplatz  
(Bei Starkregen in der 
Melanchthonkirche)

Abendmahlsgottesdienst am ersten Weihnachtsfeiertag
(Pfarrerin Susanne Schramm)

Mo., 25.12. • 9:30 Uhr 
(1. Feiertag) 
Melanchthonkirche

„A Festival of Nine Lessons and Carols“ 
(Dekan Paul Metzger und BKLU)
„Weihnachtsliturgie“ mit Carols für Chor und Orgel  
sowie Weihnachtslieder unterschiedlicher  
Traditionen für die Gemeinde.
Mitwirkende für die Kirchenmusik: Prot. Bezirkskantorei 
Ludwigshafen (BKLU), Chorbegleitung und Orgel: N. N., 
Musikalische Leitung: Bezirkskantor Tobias Martin

Di, 26.12. • 11:00 Uhr
(2. Feiertag)
Apostelkirche

Andacht am Altjahresabend
(Pfarrerin Kerstin Bartels)

So, 31.12. • 18:00 Uhr
(Silvester)
Melanchthonkirche

DEZEMBER 2023 
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Mo, 01.01. • 12:00 Uhr
Gemeindehaus  
Apostelkirche

Andacht zum Neujahrsmorgen mit Brunch
(Pfarrer i.R. Siegfried Klink)
Im Anschluss an die Andacht findet ein gemeinsamer  
Brunch statt. Jede:r ist eingeladen, etwa zum gedeckten  
Tisch beizutragen.

Mo., 01.01. • 16:00 Uhr
Melanchthonkirche
Achtung: Planung noch 
nicht abgeschlossen! Bitte 
über Presse und Homepage 
informieren, ob der Gottes-
dienst stattfindet!

Musikalische Andacht in der Reihe „Wort und Musik”  
am Neujahrs-Nachmittag
Noch nicht ganz sicher, aber in Aussicht gestellt, ist für den  
1. Januar 2024 ein Gottesdienst mit musikalischem  
Schwerpunkt in der Reihe „Wort und Musik”. Orgel und 
Trompete würden dann zum Klingen kommen. 
In Kooperation mit dem Prot. Bezirkskantorat

Mi, 03.01. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Abendgebet und Abendstulle
(Pfarrerin Susanne Schramm)
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Sa, 06.01. • 18 Uhr
Lukaskirche 
LU-Süd

Musikalische Andacht in der Reihe „Wort und Musik”  
an Epiphanias
(Pfarrerin Barbara Schipper und Bezirkskantor  
Tobias Martin) 
Kammermusik im Gemeindezentrum  
oder Orgel und Trompete in der Kirche.

So, 07.01. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst
(N.N.)

Mi, 10.01. • 13:30 Uhr
Matthäuskirche

Seniorenkreis West

Do, 11.01. • 19:30 Uhr 
Saal Melanchthonkirche

An-gesehen. Ein geistlicher Übungsweg
Schnuppertermin für weiter folgende Termine
(Bärbel Bähr-Kruljac, geistliche Begleiterin)
Anmeldung erbeten
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

So, 14.01. • 9:30 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst
(N.N.)

JANUAR 2024 
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Gottesdienst
(N.N.)

So, 14.01. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Lesung am Frühstückstisch mit Autorin Edith Brünnler  
bei Croissant und Kaffee
(Edith Brünnler und Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Di, 16.01.
10:00 Uhr – 11.15 Uhr
Lutherturm

Erzählcafé: „Steine zum Anfassen” - mit Bildhauerin 
Martina Grimm von Bildhauerei Thiele

Di, 16.01. • 15:30 Uhr
 Gemeindehaus  
Apostelkirche

Nachmittagsgottesdienst mit anschl. Kaffeeklatsch
(N.N.)

So, 21.01. • 14:30 Uhr
Matthäuskirche

Kunst fürs Leben – Kreativer Museumsbesuch für Frauen
(Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

Do, 25.01.
18:00 Uhr – 20:30 Uhr
Hackmuseum

Literatur bei Tisch – Lesetipps geben, erhalten und  
Antipasti genießen
(Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erbeten
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“ und Stadtbibliothek LU

Fr, 26.01.
19:30 Uhr – 21:00 Uhr
Stadtbibliothek LU

Gottesdienst
(N.N.)

So, 28.01. • 9:30 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst
(N.N.)

So, 28.01. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

JANUAR 2024 
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Sa, 03.02. • 18:00 Uhr
Melanchthonkirche

Vespergottesdienst
(Pfarrer Johannes Gerhardt)

So, 04.02. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst
(N.N.)

Di, 06.02.
10:00 Uhr – 11.15 Uhr
Lutherturm

Lesung am Frühstückstisch – Autorin Edith Brünnler  
bei Croissant und Kaffee
(Edith Brünnler und Bärbel Bähr-Kruljac)
Anmeldung erforderlich
Eine Veranstaltung der Arbeit „Am Lutherplatz“

So, 11.02. • 9:30 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst
(N.N.)

So, 11.02. • 11:00 Uhr
Apostelkirche

Gottesdienst
(N.N.)

Mi, 14.02. • 19:00 Uhr
Melanchthonkirche

Gottesdienst am Valentinstag
(Pfarrerin Susanne Schramm)

FEBRUAR 2024 
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SUPPENKÜCHE

Seit 1994 öffnet montags bis freitags die 
Suppenküche an der Apostelkirche ihre 
Türen weit für jede:n. Und es gibt nicht 
nur Suppe, sondern auch die Gelegenheit, 
Bekanntschaften zu knüpfen, sich über das 
Tagesgeschehen auszutauschen oder Rat zu 
suchen. So manch eine:r bringt sogar ein 
Gesellschaftsspiel mit – und findet in der 
Regel einen würdigen Spielpartner*innen. 

Warme Suppe, Brot, Kaffee und süße Teil-
chen gibt es ab 11:30 Uhr im Berta-Stein-
brenner-Saal in der Rohrlachstraße 68 im 
1. Stock des Gemeindehauses. Geöffnet ist 
von 11 bis 13 Uhr. Ob wir die Suppenküche 
im Winter wieder bis 15 Uhr als Wärme-
stube öffnen, geben wir noch bekannt!

Die Suppenküche ist eine Einrichtung des 
Prot. Kirchenbezirks und wird vom Team 
der Jona-Kirchengemeinde und anderen 
ehrenamtlichen Teams aus Ludwigshafener 
Kirchengemeinden oder Firmen unterstützt 
und aus Spenden finanziert.  

 
 
Spendenkonto: 
Prot. Verwaltungszweckverband Speyer-
Ludwigshafen-Germersheim

KD-Bank - Bank für Kirche und Diakonie

IBAN: DE95 3506 0190 6831 2060 29 

Verwendungszweck: Suppenküche 

ROHRLACHSTUBE 

Im Tagestreff für Wohnsitzlose gegenüber 
der Apostelkirche können sich Menschen 
mittwochs bis freitags von 13.00 – 20.00 
Uhr und samstags von 9.00 – 12.00 Uhr 
aufhalten, duschen, Wäsche waschen, 
Beziehungen pflegen und darüber hinaus 
Unterstützung erfahren bei ihren Anliegen. 
Es gibt eine Hausordnung, die das Mitein-
ander regelt. Darüber hinaus werden an die 
Gäste keine Anforderungen gestellt.  
Für wenig Geld können Kaffee, Tee, alko-
holfreie Kaltgetränke und Snacks erworben 
werden. Der Leiter der Rohrlachstube, 

Stefan Veil, hilft vor Ort auch bei Formu-
laren, Post und sonstiger Bürokratie, aber 
auch in persönlichen Notlagen, außerdem 
gibt es eine kleine Kleiderkammer.

Unterstützt wird die Arbeit durch die 
Stiftung „Der Anker e.V.”. 
IBAN: DE51 3506 0190 6831 2230 20 / 
Verwendungszweck: Rohrlachstube 

Rohrlachstraße 69 
67063 Ludwigshafen 
Telefon/Fax: 0621-513360 
Mail: rohrlachstube@evkirchepfalz.de
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OFFENE KIRCHEN

Ein Team aus Kirchenhüter:innen öffnet 
auch im Winter für Sie die Türen unserer 
Kirchen in LU-Mitte und LU-Hemshof. 
Die Öffnungszeiten variieren je nach Tem-
peratur in den Kirchen.

Die Apostelkirche ist ab Oktober immer 
mittwochs für Sie geöffnet.
Die Öffnungszeiten der Melanchthonkirche 
entnehmen Sie bitte den Informationen auf 
der Homepage: www.jona-lu.de 

Hier können Sie dann Gebetsanliegen 
in die Gebetswand einstecken, die beim 
Abendgebet an jedem 1. Mittwoch des 
Monats anonym verlesen werden.

Unsere außergewöhnlichen Kirchenräume 
laden alle ein, die beten und Ruhe finden 
möchten, alle, die ihren Erinnerungen 
nachgehen wollen und alle, die sich für 
die Kirchenräume mit ihrer Geschichte 
interessieren. In beiden Kirchen haben Sie 
die Möglichkeit, eine Kerze anzuzünden.

EVANGELISCHER FRAUENBUND	

Jeden Donnerstag um 14 Uhr trifft sich der 
Evangelische Frauenbund im Gemeinde-
saal der Apostelkirche zu gemeinsamer 
Andacht und Geselligkeit bei Kaffee und 
Kuchen. Zu den Treffen vor Ort gibt es 
einen barrierefreien Zugang über den 
hofseitigen Eingang des Gemeindehauses in 
der Rohrlachstraße 68.  

Der Frauenbund freut sich immer über 
neue Teilnehmerinnen! 

Nähere Auskunft zum Frauenbund 
erhalten Sie bei Frau Christa Freisinger,  
Tel. 0621-511299 oder im Gemeindebüro 
der Apostelkirche: Tel. 0621-513175.

SENIORENKREIS MATTHÄUSKIRCHE

Einmal im Monat trifft sich der Senioren-
kreis in der Matthäuskirche zu gemüt-
lichem Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen und jahreszeitlich wechselndem 
Programm. Treffpunkt ist in der Regel der 
1. Mittwoch des Monats um 13:30 Uhr 
mitten im Kirchenraum oder im sommer-
lichen Mitmach-Garten.

Termine: 
11. Oktober / 08. November /  
13. Dezember / 04. Januar / 01. Februar

 

Nähere Auskunft erhalten Sie bei  
Christa Eschmann (Tel. 0621-627521)  
und Thomas Wolf
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MITTAGSTISCH APOSTELKIRCHE
Es darf getafelt werden! Die Presbyte-
rinnen Ute Schill-Schneider und Elke 
Schneider bieten ein warmes Mittagessen 
an. Es schmeckt wie daheim und alle 
können es genießen, in Gemeinschaft zu 
Mittag zu essen. Die Preise sind erschwing-
lich - und wenn Geld übrig bleibt, dann 
ist das für den Spendentopf der Gemeinde 
gedacht.Um Anmeldung bis zum Sonntag 
davor wird gebeten.  
 
01.10.2023	  
Erntedankgottesdienst mit Erntedank- 
Essen im Anschluss an den Erntedank
gottesdienst in der Apostelkirche

25.11.2023	  
Kürbis-Kartoffelsuppe mit  
Apfel-Hefekuchen € 6,00 

28.01.2024  
Deftiger Linseneintopf mit Würstchen + 
ggf. Kirchenkaffee unter der Empore  
€ 5,00

14.02.2024  
Heringsessen am Aschermittwoch,  
„alle sind willkommen“, ab 16.11 Uhr  
im Bertha-Steinbrenner-Saal,  
€ 6,00

24.03.2024  
Frühlingssuppe in Kirche unter der 
Empore + Kirchenkaffee € 3,00

28.04.2024  
Feuriges Schweinegeschnetzeltes  
mit Reis und Salat der Saison  
€ 9,00

KREATIVKREIS 

Sie haben schon lange nicht 
mehr gebastelt, ausgeschnitten 
oder etwas ausgemalt?

Sie häkeln, stricken oder sticken lieber? Sie 
fließen über an Ideen?

Bei uns im Kreativkreis ist ein Platz für 
Sie frei! Wir freuen uns, wenn Sie mit 
uns basteln, handarbeiten oder einfach 
erzählen wollen und heißen Sie herzlich 
willkommen.

Ort: Melanchthonkirche  
(Maxstraße 36/ LU-Mitte)

Termine 2023: 13.10., 03.11. 
Termine 2024: 12.01.,09.02.,08.03.,05.04.
Uhrzeit: Jeweils ab 15:30 Uhr  
(offenes Ankommen) bis 18.00 Uhr

Für Rückfragen stehen Ihnen  
Elke Schneider (Tel. 0174-1835097) oder 
Dorothea Möckli-Häßler  
(Tel. 0621-622326) gerne zur Verfügung.
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TREFF GLOBAL
BEGEGNUNG UND UNTERSTÜTZUNG FÜR GEFLÜCHTETE MENSCHEN
Das Team des Treff Global bietet jeden 
Dienstag von 16:00 bis 18:00 Uhr seine 
Unterstützung für geflüchtete Menschen 
an. Die Treffen finden im Gemeindehaus 
der Apostelkirche (Rohrlachstraße 68) 
statt. Es geht darum, Menschen in ihren 
Asylverfahren zu begleiten, sie bei der Su-
che nach Wohnung und Ausbildungsplatz 
zu unterstützen, beim Familiennachzug zu 

helfen, Tipps für den Alltag zu 
geben und die deutsche Sprache 
zu üben. Außerdem soll die 
Möglichkeit zu Beisammensein  
und Gespräch bei Tee, Getränken und 
Knabberei bestehen. Hilfesuchende kön-
nen sich auch per E-Mail oder Telefon ans 
Gemeindebüro wenden und werden wenn 
möglich an die Ehrenamtlichen vermittelt. 

ANSPRECHBAR@MATTHÄUS
In unserem neuen Projekt für den Stadtteil 
LU-West begegnen Sie Menschen, die Ihnen 
bei vielen Fragen und Herausforderungen 
weiterhelfen und (fast)  immer ansprechbar 
sind. Einfach vorbei gehen oder einen 
Termin vereinbaren. Auch in Sachen Ver-
braucherschutz bekommen Sie dort Hilfe. 
Das Büro finden Sie im Pfarrhaus hinter 
der Matthäuskirche in der Volkerstraße 13. 
Zugang über die Waltraudenstraße 34. 
Wir kooperieren hier mit dem Diakoni-
schen Werk der Pfalz und der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz. 
 

Ansprechbar für das Diakonische Werk  
ist Sebastian Banzhaf: 
Offene Sprechstunde ist immer mittwochs 
von 10-13 Uhr oder nach Vereinbarung. 
Mail: Sebastian.Banzhaf@diakonie-pfalz.de 
mobil: 0176-11664820 / Tel: 0621-514591 
Ansprechbar für die Verbraucherzentrale  
ist Fatjola Gundersdorff: 
kostenlose Sprechstunde dienstags von 
10-17 Uhr und donnerstags von 10-16 Uhr 
oder nach Vereinbarung. 
Mail: gundersdorff@vz-rlp.de 
Telefon: 0621-514591

MITMACHGARTEN UND GARTENCAFÉ 
AN DER MATTHÄUSKIRCHE
Das Gartenteam sucht Verstärkung!  
Nach einem blühenden Sommer gilt es 
nun, den Garten winterfest zu machen und 
Pläne für die neue Saison zu schmieden. 
Wer lieber einfach nur mal schauen möchte, 
ist natürlich genauso herzlich willkommen 
beim Team vom Mitmachgarten.  
Immer freitags könnten Gäste Glück 
haben, dass der Duft von frisch gekochtem 

Kaffee und frisch Gebackenem einem den 
Weg weist oder ein heißes Süppchen zum 
Verweilen einlädt. Ab 11 Uhr ist Garten-
Café-Zeit – solange der Vorrat reicht und 
das Team Puste hat. 
Ein Besuch lohnt sich – auch in der kalten 
Jahreszeit! Pflanzen Sie sich doch mal neben 
uns! Wir freuen uns! 

Ihr Mitmachgarten-Team

mailto:gundersdorff@vz-rlp.de
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„DIE GARAGE LUDWIGSHAFEN E.V.”
ESSBAR UND TRAGBAR AM UND IM GEMEINDEHAUS DER MATTHÄUSKIRCHE

Seit 2020 pflegen wir eine Kooperation 
zum Team von „Die Garage Ludwigs-
hafen e.V.“ mit ihren Projekten essbar und 
tragbar. Lebensmittelausgabe und Kleider-
kammer werden bei uns in der Waltrauden-
straße 34 organisiert. In der tragbar werden 
Kleidungsstücke und andere Dinge des 
täglichen Bedarfs für Menschen angeboten, 
deren Geldbeutel nicht so prall gefüllt ist 
oder die gegen eine Wegwerfgesellschaft 
sind. Denn: Beide Projekte wurden auf dem 
Hintergrund der Nachhaltigkeit gegründet. 

Zunehmend ergänzen die Retter*innen 
auch den sozialdiakonischen Ansatz der 
Kirchengemeinde und versorgen täglich 
viele Menschen aus Ludwigshafen, die in 
Not geraten sind oder die den täglichen 
Bedarf nicht aus eigenen Mitteln decken 

können. Der Leerstand des Gemeindehau-
ses, der aufgrund des geplanten Abrisses 
entstanden ist, wird somit sinnvoll und 
nachhaltig gefüllt.

„Die Garage Ludwigshafen“ ist auf 
Spenden angewiesen. Bitte nehmen Sie 
bei Fragen Kontakt zu Dolly El Gandour 
(Tel. 0159-01940481) auf oder informieren 
Sie sich über Facebook bei: Die Garage 
Ludwigshafen e.V.

Spendenkonto:  
IBAN DE76 5455 0010 0194 0446 16

Bitte stellen Sie Kleiderspenden nicht 
einfach vorm Gemeindehaus ab, sondern 
berücksichtigen Sie die Abgabezeiten (siehe 
unten), damit die Kleidung auch dort 
ankommt, wo sie benötigt wird.

Die Lebensmittelausgabe findet von  
Montag bis Samstag von 17 bis 18 Uhr  
an der Garage in der Waltraudenstraße 34 
statt.

Die Kleiderausgabe öffnet dienstags  
von 13 bis 15 Uhr, freitags von 14 bis 16 
Uhr und samstags von 12 bis 14 Uhr.  
In diesen Zeiten kann auch Kleidung 
abgegeben werden.
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KLEIDERSPENDEN FÜR BETHEL AN DER APOSTELKIRCHE

Kleiderspenden können Sie ganzjährig 
vormittags von Montag bis Freitag im  
Gemeindehaus der Apostelkirche  

(Rohrlachstraße 68) abgeben. Der Bethel- 
Container wurde abgebaut. Bitte stellen  
Sie keine Säcke im Hof ab, sondern geben  
Sie diese zu den Öffnungszeiten des 
Gemeindebüros direkt ab oder vereinbaren 
Sie einen Termin.  
 
Vielen Dank für Ihre Spende! 

HÖRANDACHTEN 
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Pfarramt 1  
(Apostelkirche) 
Pfarrerin Kerstin Bartels  
(Geschäftsführung) 
Rohrlachstraße 68,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/51 31 75 
oder: 0621/51 45 91  
kerstin.bartels@evkirchepfalz.de

Gemeindebüro Jona 1  
(Apostelkirche)

Michael Hacker-Heller   

Rohrlachstraße 68, 67063 Ludwigshafen 
geöffnet Mo, Mi, Fr 10-12 Uhr 
Tel. 0621/51 31 75  
Fax 0621/529 26 65 
pfarramt.lu.jona.1@evkirchepfalz.de 

KONTAKTDATEN UND ADRESSEN
DER PROT. JONA-KIRCHENGEMEINDE LUDWIGSHAFEN

Pfarramt 2  
(Melanchthonkirche)  
Pfarrer Florian Grieb    
Lutherstraße 1,  
67059 Ludwigshafen    
Tel. 0621/51 31 75  
florian.grieb@evkirchepfalz.de

Gemeindebüro Jona 2  
(Melanchthonkirche)  
Angelore Jakob  
Lutherstraße 1,  
67059 Ludwigshafen 
geöffnet Mo 9 - 12 Uhr,  
Do 15 - 18 Uhr 
Tel. 0621/51 94 35 
pfarramt.lu.jona.2@evkirchepfalz.de 

ACHTUNG: 

AB JANUAR 2024  

NICHT MEHR 

BESETZT!!!

Büro Matthäuskirche  
(Sprechzeiten nach Absprache mit  
Pfarrerin Kerstin Bartels) 
Volkerstraße 13,  
67059 Ludwigshafen 
Tel. 0621/51 45 91 
Fax 0621/62 907 01

Vera Klaunzer,  
Gemeindepädagogischer Dienst 
Tel. 0621/51 31 75 
vera.klaunzer@evkirchepfalz.de

 

Spendenkonto der Prot. Jona-Kirchen-
gemeinde Ludwigshafen

Prot. Verwaltungszweckverband Speyer-
Ludwigshafen-Germersheim

KD-Bank - Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE73 3506 0190 6831 2230 12 
Verwendungszweck bitte unbedingt angeben

mailto:kerstin.bartels@evkrichepfalz.de
mailto:pfarramt.lu.jona.1@evkirchepfalz.de
mailto:pfarramt.lu.jona.2@evkirchepfalz.de
mailto:vera.klaunzer@evkirchepfalz.de
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Folgen Sie unserem Dekan „Pfarrer.Paul“ oder dem Kirchenbezirk „Kirchenbezirk.
Ludwigshafen“ auf Instagram bzw. lesen Sie aktuelle Infos zum Kirchenbezirk auf  
Facebook und Instagram.

Anmeldung zum Newsletter des Prot. Kirchenbezirks: newsletter.ekilu.de
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Prot. Kindertagesstätte Apostelkirche 
Rohrlachstraße 74,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/51 59 10

Prot. Kindertagesstätte Arche Noah 
Maxstraße 36, 67059 Ludwigshafen 
Tel. 0621/51 65 01 

Ökumenische Kindertagesstätte 
Hartmannstraße 31,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/51 38 51

Suppenküche 
Gemeindehaus Apostelkirche 
Rohrlachstraße 68,  
67063 Ludwigshafen

Spendenkonto: 
Prot. Verwaltungszweckverband Speyer-
Ludwigshafen-Germersheim 
KD-Bank - Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE95 3506 0190 6831 2060 29  
Verwendungszweck: Suppenküche 

Rohrlachstube 
Stefan Veil 
Rohrlachstraße 69, 
67063 Ludwigshafen  
Tel. 0621/513360 
Spendenkonto für die Stiftung „Der Anker“: 
KD-Bank - Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE51 3506 0190 6831 2230 20 
Verwendungszweck: Rohrlachstube

BKLU - Chorarbeit und Kirchenmusik  
im Kirchenbezirk 
Bezirkskantor Tobias Martin 
Tel. 06234/92 91 847 
kirchenmusiker-t.martin@t-online.de 
www.ekilu.de/kirchenmusik

Christlicher Verein Junger Menschen 
(CVJM) 
Rohrlachstraße 66,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/51 37 55

Haus der Diakonie/Mehrgenerationenhaus 
Falkenstraße 19,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/5 20 44-0

Ökumenische Sozialstation 
Rohrlachstraße 72,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/63 51 90

Prot. Krankenpflegeverein Süd/Mitte e.V. 
Rudi Jacob (1. Vorsitzender)  
Arnulfstraße 23,  
67061 Ludwigshafen 
Tel. 0621/69 08 47 23 
prot-krankenpflege-evlu-sued@web.de 
www.prot-krankenpflege-evlu-sued.de

Evangelische Altenhilfe 
Herxheimer Straße 51,  
67065 Ludwigshafen 
Tel. 0621/5 50 03-0 
www.evang-altenhilfe-lu.de

mailto:kirchenmusiker-t.martin@t-online.de
http://www.ekilu.de/kirchenmusik
http://www.evang-altenhilfe-lu.de
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„Am Lutherplatz“ - Citykirche 
Pfarrerin Susanne Schramm  
Tel. 0621/67 18 02 50 
susanne.schramm@evkirchepfalz.de 
www.amlutherplatz.de 
 
„Am Lutherplatz“ - Bildung und Kultur 
Bärbel Bähr-Kruljac, Religionspädagogin 
Tel. 0621/65 82 07 21 
baerbel.baehr-kruljac@evkirchepfalz.de 
www.amlutherplatz.de 
 
Förderverein „Am Lutherplatz e.V.“ 
Ute Friedberg (1. Vorsitzende) 
utefriedberg@web.de

„Die Garage Ludwigshafen e.V.“  
mit tragbar und essbar  
an der Matthäuskirche  
(Lebensmittelausgabe und  
Kleiderkammer) 
Dolly El-Gandour,  
mobil: 0159-01940481 
Ausgabe: Waltraudenstraße 34,  
67059 Ludwigshafen 
Postadresse vom Verein:  
Volkerstraße 13,  
67059 Ludwigshafen

Treff International (Jugendzentrum) 
Seilerstraße 2,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/52 48 50 
www.foerdergemeinschaft.de

StreetDoc der Ökumenischen  
Fördergemeinschaft 
Brunhildenstraße 1,  
67059 Ludwigshafen 
Tel. 0621/59 506 –0 
www.foerdergemeinschaft.de

Drogenhilfe  
der Stadt Ludwigshafen am Rhein 
Goethestraße 12,  
67063 Ludwigshafen 
Tel. 0621/504 28 70

Blaues Kreuz Ludwigshafen  
(Suchtkrankenhilfe) 
Goerdeler Platz 7 
Tel. 0621/51 59 51

Telefonseelsorge 
Tel. 0800 / 111 0 111   
&  0800 / 111 0 222  
oder 116 123;  
Mail und Chat unter  
online.telefonseelsorge.de

mailto:susanne.schramm@evkirchepfalz.de
mailto:baerbel.baehr-kruljac@evkirchepfalz.de
mailto:utefriedberg@web.de
http://www.foerdergemeinschaft.de/einrichtungen/offene-kinder-jugendarbeit/treff-international
http://www.foerdergemeinschaft.de
https://online.telefonseelsorge.de
https://online.telefonseelsorge.de
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Zusammen Sport treiben und 
geselliges Beisammensein im 

Gasthaus mit Biergarten. 

Bayreuther Str. 3 67059 Ludwigshafen 
Tel.: 0621 62900939 E-Mail: postsvludwigshafen@t-online.de 

 

Unser Sportangebot: 
 
➢ Badminton 
➢ Kampfsportarten 
➢ Sport- und 

Freizeitkegeln 
➢ Paintball 
➢ Schießen 
➢ Tennis 
➢ Selbstverteidigung 
➢ Fitnessstudio 
➢ Gesundheitskurse 
➢ Tai-Chi / Qi Gong 

 

Schauen Sie einfach einmal vorbei, 
wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Postsportverein 
Ludwigshafen 
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Fotos:  
Prot. Dekanat Ludwigshafen

TAUFFEST 

AUF DER PARKINSEL

25. JUNI 2023



Der
Johanniter-
Hausnotruf 
Zuhause und unterwegs 
immer an Ihrer Seite. 

Jetzt bestellen!
0800 32 33 800 (gebührenfrei)
www.johanniter.de/hausnotruf-testen

  24-Stunden-Sicherheit, 365 Tage im Jahr
  Einfache Handhabung für schnelle Hilfe im Notfall
  Maximale Flexibilität dank deutschlandweiter  
GPS-Ortung

  98 % Kundenzufriedenheit

* Gültig vom 25.09. bis 05.11.2023. 
Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen 
oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@johanniter.de.

25.09.–05.11.2023:
Jetzt 4 Wochen gratis  
testen und bis zu 100 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!


